


WÄHLE RICHTIG

Die I)anrp/-Rösser
sind immer dnrsti6!

I
DB verbraucht jährlich
mehr als einen Stausee!

W".-urc adelt dir lni~nklnuR ilt•r I) .unpilokcxoollre
uc IhAuis .ltIaud nn atz. r,~L,hru 110, 11 11r ldul6 ttr.
1 aridit, lirt und ihr /ultunli ullra,aliiiit3i drn eleii•
ltisr1rn utid 1)trss•1 1rirblahrr.-uIr13 Rrhtiit werden
bei drr äundr-karhu u, . h .ini lahm h,e,aun die min
rlnsar .r .ih iy;, rr !)•u = ,ILrh, .rn„u .t•n I,r Sthirurn wette
b,rhern . I i rn

Der 11asvr•nrrbrautk der u1x•raus -duntitrn'
I)amlillnkmmonrt-n werd .ilii, n, .h wr,r .•rhia einen
ZrniFen 1-rd .1.•s Hns-e• .l,.-tl ..r1. der 1113 auenrsthrn-
wrur, nullt Ir•u•ih tuet rixi•.Iduhlcr 1nr ..wlrlunp Irr-

n•rk1>„r ni . IYil srrbrau.liir dir Bundesbahn nu.it
14II \L1Lunrn Kubikmein e (bah wnk 'Ire Beginn
mlo l)<r des vermehrten I in•+Irrs vnu rlrkiriarhen
und I)ir .rl lrtrblahnrurrn bis 1'rib auf Ii) Mil-
lionen Kubikmeter . II. . in besnpruthien allrin dir
l)+rni>tlok .. 119 .t.tilhunrn . uiihrim! 10 Millionen Ion
andere !wecke 'zum Beispiel brr die Reinigung von
Watten u,w .I serwrndrl und fünf .Millionen Kubrk-
metrr an andere Vrrbrauciirr sbtteRe en wurden

W-rkhe ttiawemiregrp .kit bialrr die.en Zahlen
verbergen . wird erkennbar. wmn man brriklr" .fi-
llttl, date dir Fdrrialspr•rrr• als Uraale abirre Art Sri



Der .,Mau-Mau"- tasten r r .

der Made . Aufhewnhrungs .Muster-Ainstuttung-Ka-
rtF,n ous Heile i' l mnchr Smule l Auch Herr Frey-
Hoehrger ous tinsel hol sch die Idee zu Nutze ge-
mochl und ^v•~ ruhen, riehen oder liegen-Fein 56u-
berlich geordnet -- z Z . 159 Wogen '.n den Schach-
teln. übe gens i ,nie'^alionnle _Slurbeselzung ' :
USA IVornes . All eor rl . Deutsch und (Fleischrnonn,
Marklira. TRIXI . Schweiz (Buco . 'lug! . Frunkreuch
(VB. SMCF ;, Ruhen ;Packer, Rlvu•osr11, Oalerreich

einbahn, Liliput} und -- last nu' !toll -- Fabri-
kate eigener Schöpfung!

1r~.

r russ

Wr•tdrvl-hIand :ir! Millionen Kublkmrire fahl und
dir nar ls+rx.,I'. 11 rburr-t+prrrr mit Iin Millinnre
Kubikmeter weit ui . r als den Jehrrsberlarl der
Bundesbahn enthalt

M :Hilbunrn Kuli kmreer Herden dir 1)B klihrlleb
mit bahneigenen Messers rrkrn . und den Red vno
76 MlllIonen Kubikmrirr Betern Irnwlr Werke . rum,
Beispiel durch städtische CrirrRunxsnWre.

ihr nutwendlgr W'aw-eornral sie I)arnpflakorrro-
titen wird regelmäßig in den B J nbrtrieb+werkers
und an den Bahnsiripen grfil ;rrer 1'nierwrgrbahn-
MIM ergänrt . Die Weserkranz srhlmrn je Minute
sirr bis fünf Kubikmeter 1i' tuurr in dir Lokomotiv-
fender . Diese grni\e Iri+tung bäh dir IU, des Wen-
serauinrhmrn untrrrndirF qufrnthalgdaurr milt-
lidar klein Die Tender fassen im allgemeinen mehr
als diriilig Kubikmeter Wasser . Dir Ws rrkrätse
der D8 werden aus mindestens hinirehn bis rwan-
uig Meter hohen WaRrter/Grmrn und duu-h Rohrki r
tungen mit gro6etn Durchmc„rr unrralrns :50 mm)
gespeist .

	

I .r ach .ilundrsbehn-Mittrilungrn ' t

Darüber lacht das Ausland:
So steht die italienische Zeitschrift _LA

1)0 .111 r\1( :.4 D1:1. (' RR1IRf" die .( ;allang

Heft 1ZJX

	

ist am 30. 9. 58 beim Händler!
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Au/ .1-leller`
und Pfennig . ..

. . .geht für Sie die
Rechnung auf - wert-
mäßig --, wenn Sie
ix der

Firma T . Heller
Rehau Ofr.
Wiesenstr. 20

diese wundervoll ge-
arbeiteten Nachbil-
dungen der AEG-Fe-
dertopfrdder für Ihre
110- oder 0-Ellok be-
stellen!

Ulfe ü

	

Nislee Wagenseitenwände mit vielen Fenstern . . .
von Kurt Bremer, Fallingbostel

die paarweise odsgearbeiter werden müssen.
braucht man nicht ,,nbedingt ouleinonderzuloten.
Ganz einfach : Ein Te i aufreißen und an der Langr
kante ein ungefähr g1e•chgrofies Stück Mater al
steter Inssen D eset dann ca . 1 mm aber der Linie
um 1R Gröl rinwinkele . scharfkantig, to daß es

gelaa unter das uurgcrrisei'r T ..• konunf . dann
worden beide Teile zusonimrn autger_gt unc nach
der in Heft 15 VI beschriebenen Weise nad ggefeilt_
Abschließend werden beide rede durch Abfeilen
der legekante getrenrr und erhalten auch hier
ggle ch : r. hg eine gerade Kante.

'So sah es in Berlin vor 50 Jahren aus . .
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Gruss aus Berlin
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NIII'In- uhu llIlIu I I lHrtIIlIIIIaho
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Abb . 1 . f-i04

	

Nollendorfplcfr
und 9~fur.si~cf.',:

	

S'u ;~ . .,,n-.~-.• .~~ .~-
Abb . 3 . Aullubrt :un, ?u6rl,_f Nullendorfplotz.

Nun eiad .dran fit 10 lehre Mfiha .ergangen.
ohne daß wir jemals auf die Berliner U-lehn ein-
gegangen sind. Endlich im es soweit, dank dein
Uateraulrnhungsgri.t des Herrn Sohn, Wie danken
mit ihm der Direktion der Berliner Vrrkehrebrtriebe
für die freundliche Unterstützung! Abgesehen daran.
daß die Berliner U-Bahn umeren Lesern wohl hin .'
länglich bekannt ist, 1nrrrnsien in bewuiderem
Maße die seitbam Stromschiene . da eine solche für
uns nicht nur liie gleiche Zwecke . sondern auch
noch für eine geminderte Wagenbeleurhrung o, dgi
dienikh nein kann . Dartlber hinaus kannte sie sehr
gut Hauptthera für eine .Sradr.Anlaie sein . da sie
gk3sfechninr.. h Immerhin sämtliche Merkmale einer
rächen Eisenbahn aufweist und auch die Durch-
flammt als Hoch. und U »ahn b.uirchnembe Reize
bietet . Unier diesen Grhlrht.punkien brsitxi dirser
Bddberkhi wohl großes Allgrnheinintereaee.

Die Redaktion
Die freundliche Genehmiguii der Direk-

tton der Berliner-Verkehrs Betrielx• hat es
mir ermöglicht, zur Illustrieruug meines Ar-
iikels eine Anzahl von Bahn- bzw . bahntedr-
nischen intoaufnahmen zu schießen. Zwar
handelt es sidl hierbei nur uni freiliegende
Streckenabschnitte, also uni keine Tunnel-
strecken . Aber letztere sind sowieso nicht
so wichtig und fallen - vorn X1odellbali-
nerstandpunkt aus besehen -- augenschein-



Iftlr

	

r t ,u eos Ce• . .dhi ti. , . . da , eiherirdi .	der Tunnelstrecke bis nach ihcn eine ge
.e lu• ' Irk'tkC . Die Bahn Lahn entweder als

	

wist Steigung zu überwinden Abb, 31.
}{, k l,ie ei,rs auf einer Stahlkon,truktie>n iAbb .

	

oder als Eitnschnittbahn_ Als solche gelangt
1) entlang der Straße und hat dann von die U-Bahn zwischen zwei Bahnhöfen ins
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Freie, die Stroh-endet ke hört auf und die
Bahn fahrt in der gleichen Tiefertlage wei-
ter . Zu beiden Seilen der Stre-dke reicht eine
Büsdnrng herunter (Abb . 41 I)ie Einschnitt-
bahn liegt aussehliehlich im Raum Berlin-
Zehlendorf. In der Innenstadt dagegen rolh
die Lt Bahn unter der Straße entlang,

Beginnen wir mit dem Bahnhof Olympia-
Stadion, dem größten seiner :Art in Berlin
Man könnte glauben . auf einem Versclriebe-
hahnhuf iu sein, denn diese Anlage besteht
aus zwei Bahnsteigen mu drei Durchgangs-
gleisen . An einem Ende fäll) das große
Gleisbildstellwerk auf, das das größte in-
nerhalb Europas für U-Bahn Betrieb ist . Die-
ses Stellwerk erhielt im lehre 1936 lur Ber-
liner Olympiade seine Feuertaufe . Im Bahn-

Abb . B. Bahnsteig ,Krumme
tanke' (ohne die besagte und
besungene ,Bonlee'), Der Typp
(der Wagen auf dem Abstell-
g!ers) ist vermutlich nicht mehr
so gefragt . . .



hufsbetcidr befinden sich außerdem sehr
viel Abstell- und Rangiergleise (Abb . 5 und
Titelbild), ein Stück davon entfernt die vier
großen Abstellhallen mit einer Zentralwerk-
statt für llaupluntersudhungen . Nach einer
Iwstinimten Laufzeit (gerechnet nach der
Anzahl der Kilometer) werden die Wagen
in die Hauptunterserc3wng geschickt.

Auf diesem Bahnhuf spielt sich ein reger
Betrieb ab . Morgens, wenn der Berufsver-
kehr vorüber ist, werden die Züge ausge-
tauscht . Sie rollen in die Hallen . in denen
man zwei Wagen abhangt . I)er verkürzte
Zug kommt wieder in den Bahnhof zurück.
Er wartet . bis der fahrplanmäßige Zug von
Ruhleben eintrifft. Hier steigen die Fahrgeste
dann in den bereitstehenden Zug um . Dir .
ser setzt die Fahrt fort, während der von
Ruhleben eingelaufene in die Halle fahrt.
Das gleiche Spiel wiederholt sich am Abend.

Ein Vollzug besteht aus 8 Wagen : davon
sind 4 Triebwagen (Motorwagen mit Fahr-
stand}, die übrigen sind Beiwagen . Der ge-
samte Zug wird vorn ersten Wagen gesteu-
ert. Außerdem gibt es den Dreiviertelzugg
6 Wagen idavon 3 Triebwagen), den Halb
zog - 4 Wagen {davon 2 Triebwagen), der

tagsüber verkehrt, und auf Viertelstrecken
den Viertelzug 2 Wagen (2 Triebwagen).
Hei dem '?iZug sind der L . 3. und letzte
Wagen Triebwagen, Fährt der Zug in Rich-
tung A, so ziehen der erste und der dritte
Wagen den Zug vorwärts, während der
letzte Wagen schielen muß . in umgekehrter
Richtung 8 zieht der erste Wagen, und der
vierte und der sechste müssen schrieben.

Wir finden zwei verschiedene Wagenty-
pen vor, die aber jeweils für sich als ge-
schlossene Einheit laufen . Ilse alten Wagen,
erbaut vor denn 1 . Weltkrieg, haben bereits
ihre 5{1 bahre auf dein Buckel, gehören also
zu den Old Timern und besitzen 4, 5 oder
auch !t Fenster, ebenso zwei eintiirige Ein-
gange (s . Abb. 6, 7 und 81 . Diese Wagen
müssen von hand gekuppelt werden, eben-
so die Kabel, deren Verbindung am Wagen-
dach angebracht sind . Die neueren Wagen
(Abb . 2, 9 und 111 sind in den zwanziger
labten gebaut worden und fallen gleich
durch 3 Fenster in der Mitte, 2 doppeltiinge
Eingänge und gewinkelte Stirnwandc aut.
Diese Wagentvsen besitzen eine Scharfen-
ler ,gkupplung ; diese kuppelt automatisch
ein, wenn sich die Wagenkupplungen beruh
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ren, und samtlid ► e Kontakte sind hergestellt.
Bei allen Zuggattungen muß das Steuer-
stromkabel für die Motorwagen von Hand
gekuppelt werdens dieses Kabel ist links
neben der Kupplung angebracht, auch bei
den neueren Wagen mit der Scharfenberg-
kupplung . Bleibt nämlich ein schadhafter
Zug auf der Streck liegen, so kann er von
denk folgenden Zug abgeschleppt werden.
Ware das Steuerstromkabel aber in der
automatischen Kupplung mit eingebaut,
dann ware eine Trennung nicht möglich und
der .gesunde' Zug würde ebenfalls sofort
denselben Schaden aufweisen.

Alle U-Bahnwagen haben an jeder Stirn-
wand eine schmale Tür. so daß das Perso-
nal im Notfall durch den ganzen Zug gehen
kann

Der Anstrich für die Raucherwagen war
früher rot . Nach 1945 hat man diese Farb-
gebung fallen gelassen, jetzt tragen alle Wa-
gen einheitlich eine gelbe Apfelsinenfarbe.
Nichtraucierwagen sind durch weiße Schil-
der out schwarzer Aufschrift, Raucherwagen
dagegen durch rote Schilder mit weißer
Schrift gekennzeichnet.

Betrieben wird die Bahn mit 7S0 Volt

Gleichstrom . also mit einer ganz beachtli-
chen Spannung . Die Stromzuführung erfolgt
von einer Stromschiene aus, die sich seitlich
am Gleiskörper befindet . Auf ihr gleiten
Schleifschuhe zu beiden Seiten der Fahrge-
stelle wechselseitig je nach Lage der Strecke.
Die Stromschiene ist oben frei und hat nur
an den Seiten eine dünne lhilzverschalung
(Abb. 9r . Für unsere heutige Zeit eigentlich
ein veraltetes System wie das bei der Metro
in Paris . (Auf diese seitliche Stromschiene
gehe ich noch gesondert ein) . Streckenläu-
fer, ausgerüact mit weißer Mütze und 01
laterne, kontrollieren Tag und Nacht die
Gleise, damit ein sicherer Verkehr gewähr-
leistet wird.

Noch ein Wort zur Einschnittbahn im Ah .
schnitt .Krumme Lanke' . Hier finden wit
(außer der vielbesungenen -Banke') eine
Abstellhalle mit Werkstatt und 5 Einfuhrren
vor [Abb. 9 und R&kbilch . An der Halle
über der Einfahrt sieht in großen weißen
Buchstaben geschrieben : .Vor Einfahrt halt'
- aus gutem Grund wie Sie gleich sehen
werden' Dir Stromschiene befindet sich in
der Halle nicht neben dem Gleis . sondern
- wie Abb. 11) und 11 deutlich aufweisen

Abt. T0 Dar Ausb l ick aus der Absteif- und Werkrtonhaile laßt deu' cri erkennen, daß die seitlidten
5 r

	

,chdnen vor der Hotte authoren und zum Teil unier der Decke zu entdecken sind .
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f ei - oben unter L)edsr . Nanu, wannn denn

	

Arbeiter wären sonst ein e r .t iidi e i

das2? Jar Vorsicht ist die Mutier der Por

	

fahr ousgeselzt, und arm anderen wireSt' t lankistel Und : Sicfrerheil ist alles! Die

	

Arbeilen am Fahrgestell . dn den M'iirtr,rt ti

usw. unmöglich . Mit einer Stange . die die
Strum.chtene mit dem Scfiieilsdiuh am 11',t
gen verbindet, kann der Zug die (lalle iin
Schrittempo befahren (Abb . 1_') . Ebenso niuls
der Zug die Halle auf die Bleiche Weise
mit der niedrigsten Fahrstufe verlassen . Er
darf nicht eingesrh.ilte1 Werden, bevür tiidrt
der Kontakt hergestellt isl . sonst gibt es
einen derartigen Lid:IIxigen, daß derjenige
erblinden könnte, der die Stange halt,

Gleich rechts neben der Halle ist eine
Drehscheibe, die dazu dient . die lüge in
der gewünschten Form zusammenstellen zu
können [s . Rückbild).

Natürlich könnte 'sf' noch vieles über die
fluch und L Bahn berichten . aber das
würde den Rahmen einer Miba-Abhandlung
sprengen . In einem weiteren Teil werde ich
sowieso noch einiges zur seitlichen Strom-
schiene und über die Signale zu sagen ha-
ben. Mir kam es in diesem ersten Teil
hauptsächlich darauf an, das Charaktensh-
sdic und besonders Bemerkenswerte her
auszustellen.

l1hb.12. Und so erfolgt die Stromerrnohme.
[Skizze Stohn)

3C'


